
 
 

 

 
 
 
 

    

Wellesweiler vor 90 Jahren 
Die Saarabstimmung 1935
Die Wahl am 13.01.1935 

 
Der Tag der Entscheidung war da. Beide Schulchroniken, 
die katholische als auch die der evangelischen Schule, 
überschlugen sich vor Freude über die nach 16 Jahren 
mögliche Trennung von den verhassten Franzosen, aber 
auch von den Kommunisten und Marxisten. Letztere 
wären mit ihrem Hass auf das neue Deutschland von der 
französischen Propaganda geschickt benutzt worden.   
Auf kirchenbehördliche Anordnung war im allgemeinen 
Kirchengebet vom ev. Pfarrer die Bitte um endliche 
Befreiung des Saargebietes eingebunden worden.  
 
Da jeder geborene Saarländer in seiner Heimatgemeinde 
stimmberechtigt war, wurden Personen mit Sitz im 
Ausland wie Helden begrüßt. Auch kranke und alte 
Menschen gingen zur Wahl. So ging die 88 jährige Frau 
Georg Wirtz, damals die älteste Einwohnerin von 
Wellesweiler, in Neunkirchen zur Wahl.  

29. Jhrg.                                       02/2025 
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Aus der Sammlung des Wellesweiler 
Vereins: Stimmergebnistafel, Petschaft 
zum Siegeln der Urnen und eine Frei-

fahrtkarte Neunkirchen – St. Wendel zur 
Abstimmung. 
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 Am Abend schlossen die Wahllokale, die Urnen wurden versiegelt und durch Soldaten des 

Völkerbundes wurden die Urnen nach Saarbrücken transportiert. Noch vor der Auszählung der 
Stimmen wurde gefeiert.  
 
Bereits am nächsten Schultag, Montag 14.011.1935, veranstalteten beide Schulsysteme eine 
gemeinsame Feier im Treppenhaus der Schule.  Reden, Gedichte und Liedbeiträge umrahmten 
die improvisierte Feier. Nicht ganz ohne Pathos. 
 
Ein Zitat aus der kath. Schulchronik: „Stimme des Herzens, Stimme des Blutes“ oder aus der 
ev. Chronik „Und die Treue, sie ist doch kein leere Wahn“ sind Worte der damaligen Zeit und 
sind typisch für die Einstellung der Lehrer und der Bevölkerung. Die Feier im Schulhaus schloss 
„aus aller Munde mit einem dreifachen donnernden  „Sieg Heil“ dem Führer und Vaterland“. 
 
Das offizielle Ergebnis wurde am 15.01.2025, morgens um 8.15 Uhr, bekannt gegeben. 8,8 % 
stimmten für die Beibehaltung des Status quo, 0,4 % für den Anschluss an Frankreich und 90,5 
% für die Vereinigung mit Deutschland.  
 
 

 


